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1. Kurs „Yoga, weich und fließend – Ein kraftspendendes Angebot für Geübte und Yoga-NeueinsteigerInnen“ – auch für gehörlose Menschen und Menschen mit Lernschwierigkeiten 
Körper und Geist sind wohl untrennbar miteinander verbunden. Das eine kann ohne das andere nicht existieren. Beide sollten sich im Einklang befinden. Jedoch ist bei vielen Menschen dieses Gleichgewicht bzw. die Harmonie nicht mehr gegeben. Unser Leben, das vielfach von Stress und Hektik geprägt ist, fordert viel von uns. 
Viele Leute versuchen aktiv diesem Ungleichgewicht entgegenzutreten. Einer dieser Wege stellt Yoga dar. Körper, Geist und Atem sollen durch diese Lehre aus Indien wieder in Einklang gebracht werden. Dies soll durch körperliche und geistige Übungen umgesetzt werden. Hinter Yoga verbergen sich Übungen, die Kraft, Flexibilität, Gleichgewicht, aber auch Atem- und Entspannungsübungen, sowie Meditation beinhalten. All dies soll den Menschen zu größerer innerer Gelassenheit und Ruhe führen.

Unabhängig davon, wer sich dazu entschließt Yoga zu lernen, bedarf es gezielter Übungen. Diese erlernt man nicht einfach z.B. durch ein kleines Handbüchlein zwischendurch, sondern es bedarf einer professionellen Anleitung.
In entsprechenden Seminaren wird erläutert, wie es richtig geht. „Die Wirkweise des traditionellen Yoga ist eine feine Kombination aus anfänglich sehr leichten, langsamen Körperübungen, verfeinertem Atem, klärenden Gedanken und wohltuenden Empfindungen. Ganz individuell erfährt jede und jeder jenseits der üblichen Begrenzungen Unterschiedliches: Stärke und Ausdauer, innere Ruhe, Klarheit und Selbstbegegnung.“

Im Bildungshaus Retzhof wird im Wintersemester der Kurs „Yoga, weich und fließend – Ein kraftspendendes Angebot für Geübte und Yoga-NeueinsteigerInnen“ angeboten. Die Teilnahme an diesem Kurs ist für gehörlose Personen und Menschen mit Lernschwierigkeiten möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie unter http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/beitrag/12156425/74836432/_1 

Anmeldung ist erforderlich bis 22.09.2015.
Weitere Termine: 08.10., 15.10., 22.10., 29.10., 05.11., 12.11., 19.11., 26.11. und 03.12.2015.
Ort: Retzhof, Dorfstraße 17, 8430 Leitring/Leibnitz. 

Internet: http://www.retzhof.at/
E-Mail: retzhof@stmk.gv.at 
Informationen entnommen aus:

Yoga, weich und fließend (Kurs 1) Ein kraftspendendes Angebot für Geübte und Yoga-NeueinsteigerInnen- mit: Dipl. Päd. Norbert Matko - 8430 Leitring 
2. Kongress „Perspektiven im Dialog“ für Blinden- und Sehbehindertenpädagogik in Graz
Die Sicht auf Menschen mit Behinderungen hat sich in den letzten Jahren bzw. Jahrzehnten grundlegend geändert. Unter dem Begriff Paradigmenwechsel kam es von der reinen Versorgung von Menschen mit Behinderung (Fürsorgeprinzip) bzw. einer Exklusion über Integration, schlussendlich zur Inklusion in ihrer derzeitigen Form. Menschen mit Behinderungen sollen, wollen und müssen selbst bestimmen können, wo und wie sie leben wollen. Jeder Mensch wird in der eigenen Individualität von der Gesellschaft voll akzeptiert. „... Inklusion beendet das Wechselspiel von Exklusion (= ausgrenzen) und Integration (= wieder hereinholen).“ [Bundesagentur für Arbeit, D (Hrsg.): Flyer Inklusion – Was bedeutet das?, November 2011]

Einzug in die Behindertenpädagogik fand der Begriff Inklusion mit der so genannten Salamanca-Erklärung (UNESCO-Konferenz Pädagogik für besondere Bedürfnisse, 1994).

Jedoch ist die Bedeutung des Wortes Inklusion nicht einfach erklärbar. Es gibt nicht die „eine“ Definition des Begriffes. Vielmehr verbergen sich dahinter viele unterschiedliche Sichtweisen und Zugangsmöglichkeiten. Diese stellen sich je nach Fachdisziplinen und Hintergrund anders dar. Aber keine hat das Patent auf die einzige Gültigkeit bzw. Richtigkeit.

Speziell auch im Hinblick auf bildungspolitische Standpunkte der jeweiligen Fachrichtung hat sich sehr viel verändert. Hier den Überblick zu bewahren, ist sehr schwierig. Viele Fachrichtungen und Meinungen treffen aufeinander.

Der Verband für Blinden- und Sehbehindertenpädagogik veranstaltet zu diesem Thema den Kongress „Perspektiven im Dialog“. Im August 2016 treffen sich Interessierte aus den Bereichen Bildung, Erziehung, Medizin, Technik und Rehabilitation bei Blindheit und Sehbehinderung in Graz. 
Ziel dieser Veranstaltung ist es, „(…) die Sichtweisen unterschiedlicher Disziplinen wie z.B. Medizin, Pädagogik, Therapie und Technik zusammen zu bringen. So entstehen „Perspektiven im Dialog““.

„Die Veranstaltung soll Interessierten aus unterschiedlichen Disziplinen und mit unterschiedlichen Blickwinkeln eine Plattform zum Austausch bieten. Die Themenpalette spannt sich dabei von Inklusion über Professionalisierung, rechtliche Rahmenbedingungen und lebenslange Entwicklung.“
Folgende Themen sind Schwerpunkte:

· Inklusive Region: Vision, Konzepte, (Teil-)Ergebnisse

· Professionalisierung: Schwerpunkt pädagogische Berufe- Ausbildung, Settings, Profile

· Recht und Entwicklungszusammenarbeit: Information zu Rechtsthemen, Rechtsprechung, internationale Entwicklungszusammenarbeit

· Lebensphasen: von der Frühförderung bis zum Sehen im Alter

· Medizin: Forschung, Diagnostik, Therapie, funktionales Sehen, CVI

· Medien: Hilfsmittel, Technologien, Lernen in medial orientierten Kontexten

· Inklusive Modelle: Inklusives Handeln in der aktuellen Praxis

Call for Papers

Die zuvor genannten sieben Themenschwerpunkte stellen das Grundgerüst des Kongresses dar. In den jeweiligen Themenblöcken gibt es Präsentationen, Erfahrungsaustausch und Diskussionen.

Im Zuge des Kongresses gibt es für Nachwuchskräfte die Möglichkeit, ihre Abschlussarbeiten (Bachelor, Master, Diplom, Staatsexamen, Dissertation, ...) bzw. ihre Forschungskonzeptionen und -ergebnisse aktiv zu präsentieren. Weiters können sie sich mit Vorträgen, Postern und Diskussionsrunden aktiv beteiligen.

Einsendeschluss der Abstracts: 16.10.2015

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.vbs-2016.at 
Detailinformationen finden Sie in den folgenden Kongressunterlagen.
Kongress „Perspektiven im Dialog“

Datum: 01. August - 05. August 2016 

Ort: Karl-Franzens-Universität, Universitätsplatz 3, 8010 Graz

Kontakt: 
Odilien-Institut in Graz 
Telefon: 0 316 322667-16 

E-Mail: office@vbs-2016.at 
Internet: http://www.vbs-2016.at/  

Informationen entnommen aus: 

https://ec.europa.eu/epale/de/content/kongress-fuer-blinden-und-sehbehindertenpaedagogik-perspektiven-im-dialog
3. Seminar „Grundlagen Psychologie“ – Wie wirkt sich Behinderung auf die Identität eines Menschen aus? 
Der Mensch definiert sich über sein Wesen, über sein Tun, über sein Wissen, über sein Auftreten/Aussehen, etc. All diese „Komponenten“ machen uns zu dem, was wir sind. Unser Selbstbild ist vielfach geprägt von unseren Erfahrungen und unseren Wahrnehmungen. Wohl gibt es hier auch Einflüsse, wie wir selbst sein wollen.

Aber wie sieht es aus, wenn eine Behinderung vorhanden ist?! Wie sieht es aus, wenn die Behinderung im Laufe des Lebens erworben wird, oder wenn sie bereits von Geburt an vorhanden ist?! Wie wirkt Behinderung auf einen Menschen?! 
Die Konfrontation mit einer Behinderung ist für die Identität, das Selbstbild und das Verhalten der jeweils betroffenen Person eine Herausforderung. So unterschiedlich Behinderungen sein können, so unterschiedlich ausgeprägt können jeweils die Auswirkungen auf die Einzelnen sein.
Mit dieser Thematik befasst sich die Psychologin Mag.a Sofia Hameter im Seminar „Grundlagen Psychologie“. In diesem Seminar wird versucht zu sensibilisieren und ein tieferes Verständnis dafür zu entwickeln, was eine Behinderung in einem Menschen auslösen kann. Es wird der Frage nachgegangen, (…) in welcher Form hierbei die Identitätsentwicklung eine Rolle spielt und wie in diesem Kontext Resilienz und Selbstwirksamkeit hilfreich sind“. Speziell wird auch der Frage nachgegangen, inwieweit oder wie sich Blindheit oder eine Sehbeeinträchtigung auf die Psyche eines Menschen auswirken kann.

Folgende Themen werden behandelt:

· Grundlagen Psychologie

· Strategien im Umgang mit Behinderung

· Identitätsentwicklung, sozial- und persönlichkeitspsychologische Aspekte im Kontext von Blindheit und Sehbehinderung

· Entwicklungspsychologische Aspekte im Kontext von Blindheit und Sehbehinderung

· Motivation, Kognition und lernpsychologische Aspekte

Zielgruppe: Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung im pädagogischen, psychologischen, medizinischen, therapeutischen oder pflegerischen Bereich, Angehörige und Interessierte.

Sie können sich hier bis spätestens 13. November 2015 anmelden.

Weitere Informationen erhalten Sie unter http://www.bildungsplattform.info/index.php?menuid=1&reporeid=28 

Seminar OI 08 „Grundlagen Psychologie“

Termin: Samstag, 21. November 2015; 09.00–17.00 Uhr, (8 UE)

TeilnehmerInnen: max. 20 Personen
Kosten: € 159,– (inkl. Mwst.)

Ort: Odilien-Institut, Fachschule, Leonhardstraße 130, 8010 Graz
Internet: http://bildungsplattform.info 
E-Mail: bildungsplattform@odilien.at 
Informationen entnommen aus:

http://www.behindertemenschen.at/content/view/full/13044
4. „Abilympics Austria 2015“ – Österreichischer Berufswettbewerb für Menschen mit Behinderungen
Berufswettbewerbe gibt es schon sehr lange. Hier präsentieren TeilnehmerInnen ihre fachliche Fähigkeiten und ihr Geschick in den unterschiedlichen handwerklichen Berufen. Sie zeigen, was in ihnen steckt.

Seit 1981 gibt es einen Berufswettbewerb auch für Menschen mit Behinderungen. Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) präsentiert diesen Wettbewerb unter dem Namen „Abilympics Austria“.

Im heurigen Jahr findet die Veranstaltung im Rahmen der Salzburger Berufsinformationsmesse (BIM) vom 19. - 22. November 2015 unter dem Motto „Karriere trotz Barriere“ statt.

Hierbei können Menschen mit Behinderungen ihr Können im Rahmen eines Wettbewerbs präsentieren. „Die besondere Aufgabe dieser "Abilympics" ist es, Menschen mit Behinderungen die Möglichkeit zu geben, ihre Fähigkeiten auf internationalem Niveau zu präsentieren und so zu zeigen, dass sie ebenfalls in der Lage sind, Leistungen zu vollbringen, die mit den Ergebnissen von Nichtbehinderten absolut vergleichbar sind.“
Menschen mit körperlicher, auditiver, visueller Behinderung und Menschen mit Lernschwierigkeiten können an den Abilympics teilnehmen. Voraussetzung ist, dass sie in Österreich beschäftigt sind oder in beruflicher Ausbildung stehen. Eine Minderung der Erwerbsfähigkeit von mindestens 25 Prozent ist ebenfalls Voraussetzung.

In 20 verschiedenen handwerklichen Berufen können sich die TeilnehmerInnen im Rahmen des Wettbewerbs messen. Die SiegerInnen der jeweiligen Kategorie vertreten Österreich bei den Internationalen Abilympics 2016 in Bordeaux, Frankreich, vom 22. bis 27. März 2016.

Weitere Informationen erhalten Sie auf dem Informationsfolder.

Das Anmeldeformular finden Sie hier. 

Anmeldeschluss ist am 30. September 2015.

Kontakt:
Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
Büro für Internationale Beziehungen und Kongresswesen
Adalbert-Stifter-Straße 65 | 1200 Wien
Telefon +43 5 93 93-20194

E-Mail: ursula.hogn@auva.at 

Internet: www.auva.at
Informationen entnommen aus:

http://www.auva.at/portal27/portal/auvaportal/content/contentWindow?contentid=10007.670888&action=2&viewmode=content
http://www.behindertenanwalt.gv.at/fileadmin/user_upload/dokumente/Info_Folder.pdf
F.d.I.v.: Gernot Bisail

------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Joanneumring 20A
8010 Graz
Telefon: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at 
Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at 
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